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Macher Mach MM
Bezugspreis : Birrteljührlich 1 Wk. ?b Pfg.

Am Reichsgebiet S Mk. VS Pfg . ohne Bestellgeld.
EtnrLckungSgebühr: Di» viergespultene Zelle oder

deren Raum IS Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg.

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für dev

Amtsbezirk Durlach .

Gchriftleitung, Bruck und Verlag von Adolf Dup»,
Mittelftraßr S, Durlach . — Fernsprecher Nr. SOS.

Anzeigen-Annahme bi» 10 Uhr varmittags,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

M 281 .
Tage - neuigkeilen .

Vadeu .
ltz Karlsruhe , 29 . Xov (Politische

Vorgänge in Baden ) Au den Verhand¬
lungen der Fortschr . Bolkspartei (Demokratische
Partei ) mit den Nationalliberalen wird van
der Parteileitung der Fartschr . Lalkspartei
mitgeteilt , daß die Verhandlungen auf Er¬
suchen der Nationalliberalen Partei stattge¬
funden haben . Die fortschr. Valkspartei habe
dabei keinen Zweifel darüber gelassen , daß eine
reine Verschmelzung der beide» Parteien in
Baden Vv» ihr abgelehnt » erden müsse, viel¬
mehr , daß ein anderer Weg gesucht werden
sollte , um zu dem von der nat .- lib Partei
angrstrebte » Ergebnis zu gelange» . Al» ein
solcher Weg wurde der Eintritt der nat .-lib .
Partei in die neugegrüadete demokr . Partei
» ,1er bestimmte» Vorbehalten bezeichnet.
Hierüber dürften weitere Verhandlungen ge-
pflagen werden . Einem Bericht deS „Heidelb .
Tageblatts " über die Verhandlungen entnehme »
» ir noch , daß von den Narionalliheralen
Minister Abg . Dietrich und von de« Fort¬
schrittlern bez» . der neuen demokr. Partei
Abg . Hummel beauftragt wurden , die letzten
Hemmungen aus de« Weg zu räumen . — In
Lahr hat eine vam demokr Verein dort ver¬
anstaltete Versammlung ans Antrag deS Abg.
Mafia , der eine Verschmelzung der beiden
liberalen Parteien sür unmöglich erklärte , eine
Entschließung gefaßt , die den Zusammenschluß
mit der nat . - lib Partei ablehnt . — In Mann¬
heim wurde jüngst eine evangelisch- soziale
Partei zur Wahrung der evangelischenInteressen
gegründet . Gekretür Max MoseS betante in
seinem Referat : Wir verlangen Rücksicht ans
«nsere Ueberzeugung und wir verlangen , daß
auch nur mitreden bei der Neuordnung der
Dmge .

68 Durlach , 30 . Xov . Grenadier Ernst
Zerr weck hier wurde mit dem Eiserne »
Kreuz 8 Kl . ausgezeichnet.

Do re.
Raaran von k . strick,Berg .

lFortfe- ung .)

» Wenn du rS wünschest , natürlich, " sagte
sie , kaum die Lippen öffnend. Eie nahm
Messer und Bast «ns . „ Wir wollen jetzt zu
Tante Riekchen gehen , sie wird schon nach
u»S au » spähen *

„ Liddiß muß sehr hübsch geworden sein,"

sagte sie im Gehen Plötzlich, „ sie war schon
als Kiud ausnehmend schön .

"

„ Ja , sie ist recht hübsch .
"

„ Und sie war als Kind anch schon recht
kokett .

" Dore sah ihm mit einem forschenden
Blick inS Gesicht , seine Mundwinkel znckte»
nervös , und eine Falte lng zwischen sainrn
Brauea .

„ Du meinst , ob ste da» jetzt noch ist ? "

sagte er mit leiser Ungednld . „ vielleicht , aber
«in so schöne» Geschöpf wird auch gar zu sehr
verwöhnt . Jedenfalls st»ht e» ihr vorzüglich,
ste ist ganz granä « äaw». Xnn , d» wirst ste
ja sehen.

"

„La Haft doch gewiß ein VLB von ihr ?"
Dor , wa, srhr blaß and ihr Nag » sah a»
chm vorüber .

SamStag . de« 3V. November 1918 .
* Durlach , 30 . Nov . Im Monat De-

zemher müssen die Unterschriften der Persvnen ,
welche von der Invaliden - Alter »- Wtweu -
Kranken- »der Waisenrente beziehen, beglau¬
bigt sein. Die letztere erfolgt am Montag
den 2 . Dezember vormittag » von 8 /, bis 12
Uhr i» Rathaus III Srock Zimmer Rr . 8 .
Die Zulagen an Empfünger einer Invaliden -,
Witwen -, und Krankenrente wirb auch für
das Jahr ISIS noch gewühlt .

— Va » Residenz - Theater in Dur¬
lach - nm Grünen Hof hat im Spielplan
vom SamStag bi» einschl DienStag : „ Das
rätselhafte Testament " Schauspiel , in 5 Akte»
mit Erich Kaiser- Titz in der Hauptrolle , ferner
Ofstz Oswalds in der köstlichen Komödie
. Ich möchte kein Mann sein, " 3 Akt« . Der
Original - Lustspiel-Darsteller Albert Paulig
ist zu bewundern in der Komödie „Vorsicht
Schulze feuergefährlich .

"

g Mannheim , 2S Nov . Die General -
dirrkrion der bad . StckktSbahnen teilt mit :
Auf der Strecke Mannheim (Rangierbahnhof ) —
Frankfurt und Mannheim (Rangierbahnhof ) —
Aürzburg mußte der Güterverkehr vor¬
übergehend eingestellt werden , weil die preußisch-
hessische Verwaltung in Mannheim die Güter¬
züge nicht abfahren lassen kann, die bayerische
Station Mürzburg verstopft ist und die lieber -
holungSgleise - er Strecke Heidelberg—Würz -
bürg mit Güterzügrn verstellt find.

Mvrbach , 29 . Rov . In der Nacht zum
Donnerstag hat der erst vor kurzem vom
Militär entlassene geisteskranke Friedrich
Gruberin Gsrchsheim seinen Vater erwürgt

W .T .B Konstanz . 29 . Nov . Bon An¬
fang Dezember an werden in Erfüllung der
bezüglichen WaffrnstillstandSbrdingungeu vor¬
aussichtlich wöchentlich zwei Transporte von
Frankreich und Italien , die in ihre Heimat
zurückkehcen , durch Konstanz kommen.

/- v Konstanz , 29 . No» . Die Auslands -
hriefzensur ist , wie den „ Konst. Nachr .

"

„Ja , ich habe ein Bild — soll ich 'S dir
zeigen ? " Er zog sein Taschenbuch hervor ,
entnahm ihm eine Photographie und reicht»
sie Dore . Sie warf nur einen kurzen, hastigen
Vlick darauf , dann schoß ihr da» Blut siedend-
heiß in die Wangen .

„Sie ist berückend," murmelte ste , „üb¬
rigens ficht sie dir ähnlich — sie muß vor¬
züglich zu dir paffen .

"

Er sah ste betroffen an . „ Die kommst du
darauf ? Xun freilich. Familienähnlichkeit —
ich bin nicht gerade eine Vogelscheuche neben
ihr . Ich denke und hoffe , ff« wird deine
Frenndia werden , Bore, " fügte e» war «
hinzu.

„ Das glauBr ich kaum ! Sie gehört einer
ganz anderen Sphtre an Mein Anblick ist
nicht » für eine granäe äawv .

"

Heinz hatte sie nie so bitter sprechen hören
unb beugte sich erschrocken zu ihr hinab . „ Wie
kannst dn so etwa » sagen , Dore , empfindest
d« nicht , daß du mir damit wehe tust ? " Sr
faßte »ach ihrer Hand «nd zog ste durch seinen
Arm . „ WennLldStz dich nicht schätzt«, wie dn
«S vevdienft, würde st, nicht mehr für mich
existier»« . H» siehst « ir doch viel nther als
mein« Cousins. Ans dich wird eS ankommen,
ob st« «ns« « « Hans« willkommen s,in soll.

"

9V. Jahrgang
von znstündiger Seite mitgeteilt wird , nicht
nufgehobe» Die Ausländsbriefe müssen nach
wie vor offen aufgeliefert » erden , schon u«
den Banknotenschmuggel in da» Ausland zu
verhindern .

Bentscheö « ei« .
W .T . B . Berlin , 29 . Nov . Wie von zu¬

ständiger Seite mitgeteilt wird , ist in keinem
Zeiipunkt de< Kriege» von feindlicher Seite
amtlich oder hinreichend beglaubigter Form
mit einem Friedensangebot an un» herange -
treten worden

WTB . Berlin , 29 . Nov . Der Rat
der Volksbeauftragten hat beschlossen,
die Wahle » znr verfassunggebenden
Nationalversammlung am 16 . Februar
stattfinde» zu lassen, vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der am 16 . Dezember 1918 zu¬
sammentretenden ReichSversammlung der Ar¬
beiter - «nd Soldatenrüte Deutschland» . Da»
Reich wird in dem GrbietSumsange vom 1 .
August 1914 , ohne daß damit der Entschei¬
dung de» FrirdenSvertrageS vorgegriffen wird ,
in 38 Wahlkreise eingeteilt , in denen nach
der Einwohnerzahl je 6 bi» 18 Abgeordnete
zu wühlen sein » erden .

* Berlin , 29 . No» . Da » ganze Deutsch¬
land außerhalb Berlin und der über¬
wiegende Teil der Berliner Bevölkerung,
sagt die „ Berl . VolkSztg "

, verlangt klare
Verhältnisse . Die Sozialiften müssen sie
durch ein Ultimatum schaffe» . Sie dürfe»
nicht « ehr länger rnhig zusehe« . Die Zeit
drängt und die Verantwortung ist groß .

W .T . B . Berlin , 29 . Nov . Auf Anregung
der mit der FriedenSoorbsreitung betrauten
Stellen haben , wie die „ Soziale Hraxir " mit¬
teilt , das Arbeitsamt und da» Auswärtige
Amt veranlaßt , sozialpolitischeFriedenS -
forderungeN aufzustellen unter Leitung deS
Unterstaat »sekretärS Caspar und unter Hin¬
zuziehung von Sachverständigen .

Sir ging still neben ihm her , ohne ein
Wort zu erwidern .

„Du bist ja sv blaß , Dvre . Ich glaube,
du überarbeitest dich, weil du keinen strengen
Anfpasser mehr hast "

„Du siehst , Gespenster , Heinz, " suchte sie
abzuienken , „ ich fühle mich wohler denn je
. . Sieh , da kommt sch»« Tante , um ««»
zu holen , wahrscheinlich drvht der Kaffee kalt
zu werden .

"

„ Hast du immer «och nicht den Abscheu
vor dem Photographiertwerden überwunden ? "
fragte er fie im Laufe de» Nachmittag ».
„ Willst du mir Ficht auch ein Bild von dir
« itgeben ? "

„Ich werde » ich niemals photographieren
lasten, " sagte fie bestimmt . „Das wäre ja
eine unverzeihliche Geschmacklosigkeit von « ir .
Soll der Photograph lügen , oder köantest du
ein naturgetreue » Bild von mir wünschen ? "

„ Ich will dich besitzen , wie du da bist,
Dore — ich will dich jederzeit vor « ir Habs»
können.

"

„Fürchtest du , daß du « ich s««st eine«.
Tage » vergesse » könntest ?"

„ Dorr ! Habe ich das vertzient ? Wie son¬
derbar d« heut ' bist ! Vermagst d« wirklich
zu glanbe». daß ich dich j, anch »nr für eine»
Ang««blick »«vaeff« tzönnSs ? "



Berlin , 29 Nav . Um auftauchenden
Mißverständnissen über seine Abdankung
zu begegnen , hat Kaiser Wilhelm H . in
einer staatsrechtlich einwandfreien Urkunde ans
da » Recht der Krone Preußen » und der da-
mit verbundenen deutsche« Kaiserkrane ver¬
zichtet . Die Urkunde hat folgeaden Wart -
laut : Ich verzichte hierdurch für alle Zukunft
auf das Recht a« der Krane Preußens und
die damit verbundenen Rechte an der deutsche «
Kaiserkrone. Zugleich entbinde ich alle Be¬
amten de» Deutschen Reiche» u»d Preußens
fawie alle Offiziere , Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Marine , des preußschen Heere»
und der Truppen der Bundeskontingente des
Treueides , de» fie mir al» ihrem Kaiser. König
»nd Obersten Befehlshaber geleistet haben .
Ich erwarte von ihnen , daß sie bi» zur Nen-
ordnung des Deutschen Reiche » den Inhabern
der tatsächlichen Gewalt in Deutschland helfen,das deutsche Talk gegen die drohende Gefahr
der Anarchie und HungerSnat und der Fremd¬
herrschaft z« schütze » . Urkur blich unserer höchst¬
eigenen Unterschrift und beigedrnckten kaiser¬
lichen Insignien »egeben. Lmerongev , de»
L8, November , (gez ) Wilhelm .

Berlin , 29 Nab . Der Präsident de»
Reichsbankdirektorium » , vr . Haben -
stein , hatimZentralauSschuß derReichs -
bank über dedeutschenZahlungSmittel
und die Kriegsanleihe gesprochen . E»
wurden im abgelaafenen Manet 10 mal « ehr
Zahlungsmittel neu in den Verkehr gebracht
al» im gleiche» Zeitraum de» BarjahreS , doch
ist den Anträgen a«f Ausgabe ba» Zahlungs¬
mitteln nur teilweise entiprochen worden . E»
ist höchste Zeit , daß unsere Bevölkerung zur
Besonnenheit zurückkehrt. Daß jene , die in
dieser Weise ihr bare » Geld aufspeichern, sich
selbst schädigen, indem sie Zinse» verlieren und
sich einem Verlust durch Brand aber Diebstahl
auksetzen , mag ihre Sache sein . Aber fie
schädigen auf» schwerste auch die Allgemein¬
heit . Der Reichsbankpräsident sprach dann
über die Kriegsanleihe . Ihr Endergeb -
» il beträgt 10 434 979770 Mark .

Berlin , 29 . Nab Sämtliche beteiligte«
deutschen Faktoren der Waffenstillstand » -

. Nem , dazu bist du biel zu — gewissen-
Haft ! Da » ist ' - ja eben "

„Me meinst du da» ?"
„Ach, verderben wir un» den schönen Nach

Mittag dach nicht mit Wartklauberei ! Ich
denke , e» ist Zeit , daß wir z« deiner Mutter
gehen "

„ Du wirst dich «lsa für Liddy verwenden ? "
Ei« schwerer Atemzug — ein kurze» Zö¬

gern „ Wenn ich nur vorher wissen könnte,
ob e» gut aursälll ! Aber gleichviel , ich werde
tun , wa» du verlangst .

"
„ Und dein Bild bekomme ich auch ? "
„Nein ! "
Am andern Tag trat er unverhofft z« ihr

in den Garten Sie war gerade dabei , die
letzten Rosen von einem hohen Malmaison -
stamm abzuschneiden , und in der Stellung ,
die sie dabei einnahm , mit de» nach den
Zweigen erhobene » Arme » und dem über die
Schulter sich Heinz zuneigenden Köpfchen bot
sie ein Bild voll Grazie und Anmut . Ihre
Wangen hatte die Ueberraschung gerötet , und
da» gesunde . Heinz zugekehrte Auge strahlte
in erhöhtem Glanze . Von der schwarzen Binde
sah man nur einen schmalen Streifen , der
sich obendrein unter dem dunklen Haar verlor .

„Sieh diesen Schmetterli , g dort ! " Er
wies auf einen weißen Falter in einiger Ent¬
fernung . „ Kennst du diese seltene Art ? Treibst
du nicht auch Schmetterling « künde ? "

Ohne ihre Stellung zu ändern , blickte fie
in tue vargeschiiebene Richtuag . „ Da » ist ja
«in gewöhnlicher Kohlweißling ! " spottete sie,
„die kannst du zu Hunderten sehen . Hast du
schon alle« vergessen , wa» du i» der Schule
gelernt hast ? "

„ Beinahe . . . aber fertig ! Danke ergebenst
. . . ich hoffe, das wird schön werden ! " Und

vergnügt steckte er seinen Mameutapparat in
Li:

(Fortsetzung folgt.)

kommissio » in Spa « wie der Waffen -
stillstandskvmm isian i» Berlin , die
Oberst « Heeresleitung «nd die Reich »-
regierung haben den bestimmte » Eindruck
au» dem Verhalte » des französische« Oderbe¬
fehlshaber » Foch gewinnen müsse« , daß die¬
ser nur «ach dem Torwandsncht , den
Wasfenstillftandsvertrag « itDeutsch -
land z » kündigen .

Berlin , 2» . Rob . Bei der Sitzung der
Eoldatenräte von Groß - Berlin , die
am SS November im P 'enar - Sitzungssaaldes Reichstage » tagte , erklärte ei « Mitglied
de» SoldatevrateS von München : Im Süden
hat man den Umdruck , in Berlin sei alle »
toll geworden . Wir Süddeutsche« » ünschk ,
i« friedliche« Einvernehmen mit Nvrddeutsch -
land , mit dem wir getreulich die Kriegslasten
getragen haben , zu l ben und m t ihm zuarbeiten für die Reichreinheit . «Brausender
Beifast ) Gebe» Sie un» da» schönste Weih¬
nachtsgeschenk, nämlich die L - rfichernng , daßSie eine Rationalbersammlung » üa -
schen (Lebhafte Brsvarufe und Händ klat¬
sch , n) dann » e - d » fie als Dank dafür de -
kämmen , daß noch nie da» drMsche « olk
stärker beisammen mar. als e» hau» wird .
(Tasender Beifall .)

* Berlin , 29 Nab . I » der „Tügl .
Rundschau " schreibt Pfarrer Traub : Klare
Fro » t gege » de » BalschemiSmu » i»
j -der Farm ist da» erste Gesetz Verkappte
Balschew sten gibt e» vielmehr in Deutschlandals arglase G - müter annehmeu . Einh -itliche»
Targehe » de» deutsch empfinde»den Btrger -
t»» S lautet da» andere Gesetz.

Berlin , SS . Rob Nach einer am 1b.
Dezember d» . I » . i» Geltung tretende » Be¬
stimmung de» Rates der Balk«beauftragtenwird die Nacht - »nd SvnntagSarbeit in
de» Bäckereie « «nd Kanditareie » gänz¬
lich beseitigt . Außerdem wird die acht¬
stündige Arbeitszeit eingefthrt .

* Berlin , 29 Nav Aum Eingreifender E » tente in Rußland schreibt der
„ BorwäriS " : Saweit hat e» der Bolschewis¬mus glücklich g h acht . Anstatt de« ruisische »Volke eine glückliche Zukunft und selbständige
Entwickelung zu sichern , anstatt alle Kräfte
de» Lande» für den Aufbau eine» neue» rus¬
sischen Siaate « zusamwenzufisskn , hat er An¬stände geschaffen , die die Ursache sin », daß
ihnen van auSwSri » ein neue» militärische»
Regiment , eine neue Ordnung «nd eine neue
Regierung «us»ez« nnge» werden . Daran
können die Bvljchewistea D utschland» da»
Unglück erkennen, da» sie mit ihrer A,itatio »
für da» deutsche Volk vorzubereiten versuchenIn spätesten» 14 Tagen würde e» für die
Entente « öglich sein , französische und eng¬lische Truppen bi» nach Berlin zu » erfen,um eine Regierung zu schaffen , die wähl den"Interessen unserer bisherigen Gegner im
Kriege entsprechen würde , nicht aber den Bei¬
fall de» Volke» habe» dürfte .

WTB Frankfurt «. « , 29 . Rav .Der Oberbefehlshaber der Heeres¬
gruppe Gallwitz erläßt falgeude» Ausruf :Die der Hrere»gruppe Gallwitz unterstelltenArmeen , die L . Armee unter Führung des
General » der Infanterie ba« der Marwitzund die Armecabteilung unter Führung de»
Generalleutnant » Fuchs , überschreiten in diese «
Tagen in breit -r Front zwischen Koblenz und
Speyer den Rhein . Bi» zur letzten Stunde
haben die Truppen dieser Armeen dem An
stur « eine» an Zahl sehr überlegene» Gegner »
standgehalten . Unbesiegt und in guter Ord¬
nung kehren sie im Bewußtsein treuerlüllter
Pflichten znrück . Sie freuen sich, die Heimat» lederzusehen und wissen sich de» Danke» und
freudigen Empfange » der Bevölkerung sicher .Die Truppen der Heeresgruppe Gallwitz» erden sich jeden Eingriffe» in die Tätigkeitder BerwaltungS - und Sicherheit ? organeder Heimat enthalten , erwarten andernfallsaber , daß die heimatlichen Behörden und die
Bevölkerung fie nach Kräften unterstützen undalles vermeiden werden , ma» die Ordnung»nd Disziplin störe» könnte.

WTB - Frankfurt « . M , 29. Nov.Am Montag den 2 . Dezember passiert die
S30 . Divisivn unter General von dev
Marwitz Frankfurt a M . Am Opernplatz
findet eine Begrüßung durch die Vertreter de»
Arbeiter - und Gbldatenrate », de» Magistrat »
«ad der Stadtverardneten statt . Der Schul¬
unterricht fällt anläßlich de» Durchmarsches «uS.

WTB . Kiel , 29 N v . Da » englisch »
Geschwader hat am 2» . Rav . , morgen »
» SO Uhr , Skagen pisfiert und wird nach¬
mittag » in Kopenhagen erwartet . Wie ver¬
lautet , » ird da» Geschwaaer am SamStag
vormittag in Kiel eintreffen . Gauaernen »
N » » ke teilte in einer Versammlung mit , der
Führer der zu ermartenden Ententekommissian,der englische Admiral Braraing , habe e» a^ >
gelehnt , mit de» Kreier Arbeiter - «nd Svl -
datenrat z« verhandeln

WTB Essen , 2S . Nab . Generalmajar
Frhr . o. Rantzau , der bei seinem Aufent¬
halte in Wesel mit dem dactrgen Arbeiter «
und Soldatenrat ia Differenzen geraten mar ,hat sich veranlaßt g sehen, sein Amt »iederzn-
lege«.

Weimar , 29 . Rav . Hier ist General
der Infanterie Fritz v . Belam gestarbe « ,der im Friede » znletzt kammandierender
General de» 2l . Armeekarp » war . Währendde» Kriege» war er Führer einer HeereS»rnppeim Westen. Mehrfach wurde er in de»
Heeresberichte« rühmend erwähnt Varhrr
hatte er mit seinem Kvrp» bereit » 1914 in
der Masurenschlacht entscheidend eiuge«r >ffr«.
Fritz v. Bels « ist nicht mit Ort » v Belaw ,dem heldenhaften Führer in Mazedonien und
Lradecer van Kurland , zu aerw -chsely 1853
in Danzig gebaren , k ^m er zurrst in da» 1.Garde - Regiment , kammandierre dann da»
3 Garde Grenadier -Regiment und die I . Garda -
Division. Später « nrde er Oberguarttev »
« eister i« Großen Generalstad .

München , 29 Rav . Der „Vatzr. Kurier "
teilt heme mit , daß der wirkliche frühereName de» Diktator » van Bayer » , Knrt
Er » » er , der sich almählich » re sie Berliner
Spartaku »grnppe zu einer Gefahr für da »
Reich anszuwachseu be»innt , Saloma «
KaschinSki gemrsen sei» fall . E» entzieht
sich unserer Kenntni », weshalb der jetzige Herr
Ei- ner seinen früheren Name « abgelegt hat ,die Gründe hiersür dürften ader nicht nur in
Bayer » interessieren . Vielleicht gibt HerrEigner darüber selbst eine Erklärung ab .

Verschiedene».— Die Kartasfelversargnng der
Städte , die schon durch die späte und ge¬
ringere Ernte «»günstig beeinflußt war , hat
durch die mit der Demadilmachunq zusammen¬
hängenden großen TranSpartschwierizkeitea
eine weitere Hemmung erfahren In einem
halbamtliche» Artikel der „ Karlsr Zig .

"
wird aber versichert, daß alle Behörde » ihr
möglichste » tu« werden , »m die badische »
Stäste nach var Eintritt de» Winter » aus¬
reichend mit Kartaff -ln z» versorgen .

X Der Manat Dezember , der am
Sannt «, beginnt , ist der letzte Monat de»
schicksalschweren Jahre » 1918 Wahrhaftig ,wir hatten nn» den AuSgang de» ö . Krieg«-
jllhre» ander » gedacht. Schwer lasten die
Waffensiillstandrbedingnngen un » die Ungewiß¬
heit der Zukunft auf un» Möge der letzteMonat zugleich auch de« Schluß der Leiden
und Entbehrungen bringen . Der Dezemberwar bei den Römern der 10 . Monat Karl
der Graße schlug die Bezeichnung . Heilmond "
»or im Hinblick auf da» Christfest . In den
Dezember fällt die Wintersonnenwende (22 ).Der Landwirt wünscht sich den Dezember kalt,denn „ Dezember kalt mit Schnee , gibt Kar »
auf jeder Höh' "

._
Wirkt -Bericht .

(-) D « rlach , 30 . Nav . Der heutige
Schweinemarkt mar befahre » mit 93
Läuferschweine« «nd 265 Ferkelschweine» .
Verkanft wurden 93 Läuferschweine und 265
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für da» Pa «
Ltnferschmeine 200—400 >ch, für da» Pa «
Ferkelschweine79— ISS «ch. Geschäftsgang gut .



Wirts«,«.

Schultasche
ftr Mädcheu , rein L. der , gut er-
Halten, Trompete » Ls Piston, tiefe
Stimmung , zu »erkaufen. Anzu
fetzen atzend « v 6 Utzr atz , Svnntag
Vvrmrttag « Spitalstr . IS II l

Zn verkante« : graße Waichkv » .
« ode , eis . Kinderwafchtisch, Map
pen- » tzer Schreib ! ischschrauk, Pult ,
Küchentisch , Ratztisch , Vortzang-
stangen n . Vvrtzang, Bilderrahmen,
Nähmaschine , allerlei Geschirr und
Küchengerät , Maschanzüge (Kieler
Cchmtt ) f . Knatze », veisch Blasen
u . Hine Spielsache«, grnßer Küchen¬
herd . Fikeutscher , Gritzinsen. Schl,- .

psM -NKIttlllll .
Am Mvntag, den 2 . Dezember

ISIS , vorm 8 Uhr, auf de« Wiesen
Hei den Baracken de« Grfatz Psertze-
tzepat« XlV A .- K. Durlach findet
eine Pfrrdeversteigeruog statt.

Händlern ist daS Bielen und
ttzei Haupt tzer Besuch tzer Ver¬
steigerung untersagt. Zueelasscn
» erden rmr Pfertzegebraucher , die
sich im Besttze eines von der zu¬
ständigen KrerS- us» . Behörde aus¬
gestellten, mit dem AmtSstempel
»ersehenen und auf den Inhaber
lautenden Au«» eiseS (Pfertzekatte)
- efinde».

Halfter und Stricke find mitzu-
briugen.

Ersatz Pferd,d -pat UV L . - K

Zir gksl «,>« !» > !
Z » Mkih> , « t » frieri

empfttzle meinen
stkSaal ^ r

Marhai dkn sind 2 große Tannen,
geziert und beleuchtet, auch kiune«
Weitznachtrtzilder ( Filme ) gezeigt
» rrdr» . Raum uud Tische zu«
Aust gen van WeihvachtSgabeu
stehe» zur Veriüsung

Hachachtu'-gsvell
- tefi»e«z - Ttzearer, Tel. Sill,

Otto A Kavper
Schillerst aßr 22 >« Karlsruhe,

s»» ie im G ünen H »f in Darlach
Größere» Pnvat - oder Ge¬

schäftshaus z«m Piei « v 80 008
tzia 7» Oost Mt . » - glichst mit Garte«
bei hoher Anz getuckft Beding»«»
fchiue größere Watzu «ngeu Angeb.
»«t Nr 77L a» den Perlag tz . « l.

Gesicht
flr kiuderlases Ehepaar ei« strä -
tzere« Zimmer (evrnt 2 kleinere)
sowie Küche per 1 . 12 »der 1b
12 >8 Aagrbate «ater Nc . 782
« » tz ' N M-rla , tz M ._

Hlumablterre » hrtzbarevZim -
mer , mit »tzer »tzue Käst , sär
einzelne Pcrsa« z« mieten gesucht
Aagebate «utrr Nr 788 an tzeu
V : llag diese « Blattes ._

Lll- ri « it 3 ' A»« tt ' W»hil>i!l
auf 1 . April zu mreirn grsuch ' .
» ugetz u Nr 786 a » Verl tz B l

Allerer H >r mu kl HauSbalt
sucht 3> od 4 Zimmerwohuung ,
möglichst « it GarrenanirU, aus i «-
fait ader 1 Lpril zu miete« . An
getzote unt . Nr 78b a . tz Perl tz Ll .

Auf 1 . Hyp a»er gure 1l . Hh ,
i* 1 »der 2 Paste« safart Mark
120VG .— aii»zule,hen Augrbvte
«ater Nc 768 «a de« Berlag.

Durl
, . . hoher

Anz . zu kaufen gef . Genauer Preis ,
Anz , Bel . , Größe , Ka »su« ertz .
unter Nr 787 « n d-« Verlag

2>t- St«ip«ich.Lttslcher»ii« SkS UrftmtS Jirlich
am Dauuerstag , den S. Dezember , friih 1» , Uhr , aus Do-
mänenwalo Hatzbecg tzei Wöschbach : 7 Flchteabaustämme V . K
225 fichte«e Baustangen, 2l2 Hrgstangen, Fichten » it wenigen Lärchen,240 Hapsenftaagen I Kl , 235 dt» II . Kl , 47b dto . III u . IV . Kl ,blb Baumpiähle, 2S0G Reb - untz Bohnenstrcken in kleinen Losen
Zusammenk «ast tzei der Linde im Hohberg . Hilfswaldhüter Weinacker
in Jötzlingen zeigt die Hölzer

Bekanntmachung .
Durch die Berarduung der badischen varläufigen Bolksregierung

P»M 23 Navember ds . Js . ist Folgendes bestimmt :
1 Gast , Speise - und Schank» rtschafte« . Kaffees, samie Vereins-

untz KesellschastSräume , in d- ne« Speise « aber Getränke verabreicht
» erden , sind uan 10 Uhr atzentzS b >S 10 Uhr margenS zu schließen .
An den Samstagen dürfen sie bis II Utzr abends geöffnet bleiben

Die OrtSpalizeib ' tzärde ist befugt , someit ei» Bedürfnis vorliegt ,
baS frühere Oeffnen einzelner Schark oder Gastwirtschafte« z« ge¬
statten Dahingehende Anträge find schriftlich unter Begründung an
das Bärgerm , isieramt zu richten

2 D,e in Zffrr 1 ermähnten Betriebe find auf die unbedingt
nötigen Räume z« beschick ken. Das Bürgermeisteramt bestimmt ftr
größere Be,riebe, m - lche Räume z« schließen find.

ll Ttzeat -r . Lich'spirihiuser , Räume , in denen Schaustellungen
stattstnve« und öff ntliLe V -rgrüzungsstätten all« : Art find spätestens
um 10 Utzr atzend » zu schließen

4 Offene Bei kaufe stellen müssen von < Uhr abends bis - Uhr
varmiltagS samie an ken Sann - und Feiartagen geschloffen bleibe«
An den Samstagen dürfen alle affen« » BerkaufSftellen bis 7 Uhr
abends geöffnet sei» Verkaufsstellen , in de» ea der Verkauf van Lebens
Mitteln al« Häupter werbe zweig beirieben » ird , dürfen werktags mit
dem Verkanf van Waren vor 8 Uhr beginne« .

5 Alle »ffenen Verkaufsstelle« dürfen an den 4 Sanntagen vor
Weihnachten von 11 Uhr vorm ' ttagS bis 8 Utzr abend« und die »ff -nen
Verkaufsstellen , in denen ausschließlich Papierwaren verkauft werden ,
am 27 und 20 Dezember dS . Fs bis 7 Utzr abends sawie am 28
Dezember b« . IS van ll tz >S 1 Uhr Mittag « g- öffaet sein .

6 Hinsichtlich der Friieur - und Barbiergeschttte gelten die bis¬
herigen Bestimmungen , m - nn sie mit einer »ffenen Verkaufsstelle der
bunde« find . ES darf jedoch in der Zeit, während deren die »ffenen
Verkaufsstellen aeschiassen sein müssen , ein Verkauf tzan Ware« in
ihnen nicht statlfinbeu .

7 Off ne Verkaufsstellen dürfen in der Zeit , in welcher sie ge-
schlaffen sin» , nicht beleuchtet sein. Eine Lu«natzme tritt nur insafern
ein. als wävrend je einer halben Stunde vor Beginn und nach Be¬
endigung der Verkaufszeit die zur Ausführung van vortzereienden
A b ite» für den Verkauf oder van Ausrä iinanqS- und R -i > iguugS-
arbeiten erforderliche Beleuchtung im Bedarfsfälle g- ftattet ist.

8 Ku» itzertz «ndlunge» werden mit Geldstrafe bis zu 10000
»tzer mit Haft »der mit Gefängnis bis zu 3 Manateu bestraft .

Durlach , tzeu 22 N» »ewber 1912 .
Lu » Burstermeifteramt .

Or Zierau _

Städtischer Berkaus.
UuSgatzr »an

a . Kaffee - Ersitz
pro Kaps tzer Bevöckeruug V, Piuntz

Auß r »e« erhalten die Geschäfte Kaffee- Essenz i« Verhältnis
ihrer Kuadrnzatzl zu der varhaaöeoen Mer ge .

Verkaufspreis für Kaff e tcia - 1,12 bat Pfund . Der Ver¬
kaufspreis fär Kaffee - Essmj ist auf deu Prckuageu avgegebe».

l> . 8nbr««chsj» <er sür Lkjemdkk
pr» Kapf tzer Bevölkerung IV, Pftnd .

BezuzSsch inanSgab : am M»ntag , den 2 . Dezember tz» . A» .
»armitt « , » im Rittzau«saal und zvar v«u 8 — 10 Uhc an die Ge-
fchäfttitzaber »an ll— ll «nü »on lO — 12 Uhr au düjeuize« »au I. —2

Dur lach , den 30 X»»emtzer 1918 .
_ Aommuualverba«» Turluch- Start ._

Städtischer Kerstaus.
Butter

Mvntag varmiltag an die Buchstabe» I nutz st,
Dien »' «« »»rmittag an den Buchstaben ll .

Weichkäse Mantag varmrttaq an den Buchstaben R.
Rommunalverband Durlach - Stadt .

tzvatzveriorgung.
Die Preise für ein Pfund Sp - isesalz tzei dem^Verkauf an die

Verbraucher kürfeu löchsten« betrogen :
» . Steinsalz 14 Pferuig ohne Mte ,

1b Pseuuig m >t Tüie.
Stellt stch tzer EiustaadpSreis de» Kleinhändler » für den Zentner

unter 11 -ül . so muß unter diesem Preis geblieben « erden ,
b. Siedesalz 15 Pfennig ohne Tüte,

18 Pfennig « ,t Tüte.
Lurlach , den 30 . Navember 1918 .

Kvmmunalverband Dnrlach - Stadt .

N«ra . ll«NSmS:lle
?«!« « ll ImnIlSke
erbaltso siebers Leute auk Teil-

rublunx . Xur neue woä»ru« Laodea .
Lvorl » L <Zo .

IL»»-larmli «, Sirsebetr. 38, 1 Tr.
Zu verkaufen

1 vollständiges Bett , 1 Kleider--
schrank , 1 Waschkommode« Spiegel,
1 Waschgarn .tur , 1 Handtuchständer ,
1 Nach tisch, 1 Bettvorlage, 1 vier¬
eckig r e «Heuer Tisch , 1 Ltzaise-
longue (alle» fast nrn) . Nähere -

« oltkeslr . IS , 2 St r
Sklslhit-e»e Si»-tts» lk!siDki hilliz

Ist »erjuises:
1 Burg mit Sotüwen , 1 Schiff,
1 Kaufladen , 1 Puppentzerd , 1
Zimmerfchaukel mir Turngeräten,
ferner 1 N»tenftänder, 1 Ameri -
kanerftuhs, aleS bereit» neu

Serderstraße 2 , 3 St . rechts .
Erne fast noch neue Bürg ist

zu verkaufe« Jästerstr . 2G.
Sä««« mitz« Abkvelj

preiSm - rt z» verkaufen
« iltzelmftr , 8 . 2 St r .

Hin BrsteRtlicher Ar--iter
lau« Kost «ud W » tznung erhalten
_ « appenstr . 1, 1 St

2 « Svlierte Zl « « er
zu vermieren G ' ötzinaerür. 25.

Ein kräNlge« Mädchen von
2 Jahren mirtz in lreoevolle Pflege
gegeben. Mosatl . Bezahlung 25^ .
Zu erfragen abend» »on - Utzr ab
_ Hanptstraste 42 .

Auf j»s »rr oder lpäier ein fleißiges
braves Mädchen für alle Haus¬
arbeiten gesucht Zu ertragen

Billa Wagner ,
Durlack . Wafw - g 4.

Ein Mädchen
fasart für Küche und zum Servieren
gejuckt bei

Bnchho lz . Galdene Gerste .
Mäufic 1«Mn «kW,
melcheS zu Haufe schlafen kann.
Zu erfragen , m Verlag tz . Bl.

Fleißige» Hand - « «» Küchen »
Mädchen bei tzatzem L»tzn j »sort
gefu chr Hdtel KarlSbnr st .

ISodtiges Aääolreu
mit gut. Acu,u >ffen ftc Kücke und
Haurhaft per gleich gesucht . H,hrr
Latz« , «ute Betzanvlung

vLlltrls Lollkelliioo2d»»8
KarlSrnhe

Wiltz elmftraße 34 , 1 Tr
Di» kleiner Wage » Dung

zu kou 'en gesucht Verbringung auf
einrn Ack r »beihalb des Friedh»feS
sehr erwünscht « naebme an

Leopvltzstraste « II
Em Hund ,

Rattenfängerbe -
öarzugt , zu k " »sen
gesucht tzei I Boffert,
Mitt ' lftraße 13

Eine jilsge S»aS
zu verkaufe«
Aue , » ilbelmstr 17 .

Eine fette Gans
ist zu verkaufen . Zu erfragen

Grätzinsten , B ' Smarckrtr 32.
Eine Nutzkuh

mit L . Kalb 33 Wochen' t äcktig zu verkaufen bei
Anstust Kappler , Landwirt,

Krünwettersbach.
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Wachruf !
Meinem lieben Gatten , unserem trei »besorgten, untzergeßlich « Unter

Wilhelm Raunscr
zu seinem Todestage gewidmet.

Zwei Jahre sind'- , d «ß Tu die Leinen hast verlassen,
Fern v»n »er Heimat schlummerst Lu in sremder Sr »',
Loch unsre Lied' zu Dir , di« konnte nicht erblassen,
Und immer mehr noch bist Du unsrer Liebe wert .
Du kämpftest stets für eine neue » eltenwende,
Bu warst den anbern Varbil », immer stets vor«»,
Go fandest D« im Wendegang der Zeit Dein Ende
Und viel zu srüh da flickte Deines Lebens Bahn .
Auch Deinen lieben kltern war e» nicht beschieden,
Zur Heimkebr ihren Lohn zu drücken an ihr Herz,
Doch ihnen sei mit uns der letzte Traft im Flieden :
Wir tragen still und stets vereint den herben Schmerz.
Km» ist sie da die Zeit, für die Du hast gewarbeu.
Sin Traft iür Deine Lieben , trotz dem graßen Leid,

. Für Menschlichkeit bist Du den Heldentod gestarben.
Wir denken Dein , d 'rnm schlummre sanft in Ewigkeit.

Nur , den l . Dezember 1918 .

Lmse Raurrser Wtw . imö Kinder .

^Liberaler Volksverein .
Am SamStag , de« 3G. November , S Uhr abi«dk , findet

im „Badilche « Hof " eine
IRL ^ ^ L1säsrvsrss .LLi >LLAL» x

statt. Gegenstand der Beratung ist der beantragte Anschluß unseres
Vereins an die „ Deutsche demokrat. Partei " .

Wir laden dazu unsere Mitglieder nebst ihren weiblichen wahl¬
berechtigten Angehörigen dringend ein.

_ _ Der Borftand
Kriezssurschuß für Koksrmemr» - Jstterksseu

Ortsgruppe DurlaH.
Um eine vom Landesverband angelegte Sache zu regeln , ist eine

Mttgiiedervrrfamml ««» nötig. Dieselbe findet Montag , de«
z Dezember , »beud » 8 Mhr , im Nebenzimmer der „ Blume "
fiat , Wir bitte» die Vorstands - , ebenso alle anderen Vereins -
Mitglieder um zahlreiches Erscheinm.
_ Der Besitzende : Karl Trum pp .

Mitbürger ! Mitbürgerinnen!
Wer noch nicht Nadener ist, erwerbe sofort die badisch ; Staais -

argt Hörigkeit, «m am 5 Januar wählen zu können. ES kommt für
das Bürgertum auf jede Stimme an !

Die bisherige Staatsangehörigkeit geht durch die Aufnahme in
den bad Sraatsmrband nicht verloren .

Klart alle kü ge lichen Krauen ans . d«K es sich ganz öe-
sskdkrs auch «« sie ßsr. »ckt !

Antragsformulare sind kostenlos erhältlich , auch wird bereit¬
willigst Auskunft enett vom

Verein der Fortschrittlichen V,lttpattri
( Hemokrsüscher Verein ) Dsilsch .

KriegsgetranLe .
brachte« Sie nirinr

Auslage , Kauptstr . 81 , LM.
Sie i»a«ft« dort Ihre

am beste« ««d biüigste «.

l 'rLu
'b

2ekntstrL88s 7

Atelier vornehmer klroto § rLxIüeL
Vsr§rösLöriLv§s

-- — . Srörsts I- sistrlvgskäkigksit

VsidnaobtsLntträrs baläixst srbstsn .

Einladung.
Die Mitglieder des FrauenvereiaS und ale Feaum , die sich

für bas Frauenwablrecht interessieren , werden zu emer Besprechung
auf Mittwoch , de« 4 . Dezember , abeubS 8 Uhr , zu einer Be-
sprechung in den großen Saal des VereinrhausrS , Aehnt^
flraße Nr . 4, eingeladen .

_ Der Fra « e« berei ».
Äo,erdn» ,l>dM« loch. » AMeM - LllkltkkDen Mitgliedern zur Kenntnis , M

i» Sorlsch
I« Srtiei H»s.

AweitSkschast
de- Rkstdeiz -Theateab
Karlsruhe, Waldßr.

I

Bauschreinerer u . Möbelgeschäft
ZbarvN Lr Nvk »

Wei « s « rterstraste 1L.

WWWWKVKWWKWN

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß die beute abend fällige Mit
glieberbersamml «» » umstände
halber « arge » ISountag ), vor-
NsjttagS 10 Uhr , im Lawm statt
st det _ Der B orstand .

Das Zitherspiel ist die liedlichpc
Hausmusik.

Schenken Sie Ihrem Kind , « » eih-
nachte « eine
Zither

als praktische WeihnachtSgabe .
FBAMischk , Uitemchl siir Wer

erteile ich gegen 8 ^ Monatshonorav
Außerrdm liefere ich wie bekannt

billige und gute
Gitarren

Mandolinen u. m.
»nd gebe auch in diesen Instrumente «

Unterricht .
Ans mein Lager in alten vorzüglichen

Geigen
mache ich aufmerksam . Die Instru¬
mente sind sämtlich aus Ton geprüft ,
ein Risiko beim Einkauf ausgeschtosscn.

Hochachtungsvoll
Mnfi kh srrs

A . Schädlich
Durlach , Hauptstraße 51 .

! Ein Lebe« » mittel - A» , weis
( 1 Person) ist verloren gegangen

s von der Weingarterstr bis Haup .-
straße . Abmqrben

Gasthaus z. Schwane .
E n iedwarzer g --iüiterrer Leber

Handschuh ( linke H ,nd) beim Gast¬
haus zum Adler hier verloren ge¬
gangen Gegen gute Belohnung
daselb st abzuqeden_ _

Wohnung mit 3 Zmmern ,
Gas und allem Zubehör an ruhige
Fannie aus 1 . Jan zu vermieten

Am alientzratze 23, HirterhiuS .
Freüenskapelle — Evg . GcWeiuschafi
Sonntag SV« Uhr : Predigt Kred <5. Kapp.

ll , Som-tagZiLure.
Toanerl- N/« . GeLetSs rs»mm uug.

Immanue HlupkUe LoifESweter .
Sonntag 1 ^/, Uhr : Soninmeichule

2'/, . Vikdigt .Pr«d . s äypp.
Miüwock 8 . GebeiSversiwmluntz.

Aue. Kiikerstr. 83, Hüller -»öS .
Somflog « Uhr : Gsttesdteuft. T, Sorp .
» iE «» »V. . Pndttzt U« » L. Kvpp.

SamStag bis Dienstag :

w rilsrlMr
KklllWIIt

Schauspiel in i Akten .
brich Sstiier - Tretz

in der H«»ptr »lle.

WMW
MIM I«

Lustspiel in 2 Akten .

- » ifiltzl , Scholli ,

skikrzksihklich !
KomSdir.

li
Angltti pstsk - Owgsri«.

Hm « nständlges Märchen
kann Kost uns Aohanug erhalt»»

Vkabbe«straie 1 . 1 M
Eoaugelrfcher Gottesdienst .

Sonntag , den l . Dezemdtr ISIS.
l . Advent .

In Durlach :
Borm 8V, Uhr : Jugendgottesdienü : Hese

Kiichenrot Metzer .
Vorm 9V, Uhr : Hr . Sladlpft- Wolfh « rd .
Nachm 2 Uhr . Herr Sirchcnrät Metzer.

In Aue : *
Vorm 1ÜV, Uhr : Herr Stadtoikar Bitz .
7 Uhr Abem gotterrienft: Derselbe.

Ja Wolfartsweier :
Bonn 9 llvr Herr Stsdivikor Latz .

I » iämtiiche» Gottesdienste » Kollekte fstr
Hinterbliebene gefallever Kri «ger

« ltkathollsche Gemeinde.
S «»» t«g d-u 1. D -zewder 19l».

Bor« V. 12 Ubr : Goktestziw ». _
Heerz» N». bt »M AnMUde« Vtzö

kandigmrgSSlatteS » w»

E - .



Samstag , den 30. November 1918.
Bltre

vrilaoe zu Rr. 281 .
Bekanntmachung .

Die bestehende Kohlenknoppheit macht die möglichste Einschränkung
des Gasverbrauchs in den Haushaltungen und gewerblichen Betrieben
erforderlich . Wir verweisen daher erneut auf die nachstehenden , vom
Sieichskommissär für Elektrizität und GaS erlassenen Vorschriften und
machen allen Beteiligten deren genaue Einhaltung strengstens zur Pflicht :

8 1
Alls GaSabn ^hmer sind verpflichtet , ihren Gasverbrauch mög -

lichst einzuschränken . Verbraucher , welche schon 1916 Ga » bezogen
haben , sollen bis auf weiteres in den für die Ablesung der Gasmesser
festgesetzten Zeiträumen insgesamt nicht mehr als 80 v . H ihres
Bezuges von 1916 erhalten .

Ein Jahresverbrauch bis zu 360 Kubikmeter ist »s» der Ein¬
schränkung frei .

Neue Abnehmer werden bei der GaSzuteilung so behandelt , wie
bis schon vorhandenen gleichartigen Abnehmer .

Gasabnchmern mit außergewöhnlich hohem Verbrauch kann eine
weitere Einschränkung des Gasverbrauchs auferlegt werden ; in solchen
Fällen wird besondere Verfügung Vorbehalten .

8 2
Bei Ueberschreitung des durch den § 1 bestimmten Gasver¬

brauches ist für den eintretenden Mehrverbrauch ein Aufgeld von
tO Pfg . für jebea Kubikmeter Mehrverbrauch zu bezahlen .

8 3
DaS Brennen von Leuchrflammen und Kocheinrichtungen zu

Baum heizzwecken , die Benützung von GaHbabröfrn und anderen Warm
vafserb - rritern , die mit GaZ beheizt werden , ist verboten . Garzimmer - !
Sfen dürfen nur in Räumen verwendet werden , in denen eine andere ?
Raumhrizung nicht vorhanden und deren Heizung überhaupt gestattet ist .

8 4 .
In gasverbrauchenden industriellen Anlagen sind für die Ein¬

haltung dieser Bestimmungen die Betriebsleiter , Werkmeister , Fach -
>nd Hilfsarbeiter , jeder in seinem Arbeitsbereich , mitverantwortlich .

8 5 .
Den industriellen und gewerbetreibenden Abnehmern ist verboten ,

Aufträge anzunehmen , durch deren Uebernahme sie zu einer Vergrö
ßerung des ihnen zuzebilligteu Gasverbrauchs veranlaßt oder ge¬
nötigt werden .

L e .
Verboten ist die Erweiterung bestehender Inneneinrichtungen und

Aufstellung von Gasbadeöfen und GaSzimmeröfen .
8 7 .

Bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der ZK 1 , S,
b und 6 ist dis Absperrung d - r Zuleitung zu gewärtigen . Im Wieder¬
holungsfalls werden bei Zuwioeryandlungen gegen die §§ 1 , 3 und b
die Verbraucher , gegen § S auch dis Einrichter mit Gefängnis bis zu
1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieser
Strafen belegt .

Hinsichtlich der zur Einschränkung des Verbrauchs elektrischer
Arbeit (Licht und Kraftstrom ) erlassenen Bestimmungen verweisen wir
auf die Bekanntmachung des Stadtrats Karlsruhe vom IS November
1918 in den Karlsruher Tageszeitungen .

Durlach , den 21 . November 1918 .
Der Gemeinderat .

vr . Zierau .

6k8Mlt8 - kmpieliIling.
Der ßeebrten Lillvobllerseball , Leööräsn unä Lunäsebskt

von bi «r unä Umgebung bringe leb rur Kenntnis , äst weine

S « vl »ki >i »ckvrv >,
rerbnnäen wit NilÄsreiursLrusv , vieäsr iw Ltztrieb ist .

kür 6»s meinem Hanne entgsgengebraebte Vertrauen
bestens äaubenä , bitte ieb , wir äasselds aneb weiter bevabren
rn vollen . Aookacbtenä

krits Lrauü Vtv.

sttiMgkMspM » slirdie Wkih »»chlSliel>eSBtchM«i.
Die Stadtoerwalmng und Vas Rme Kreuz Durlach beabsichtigen

auch dieses Jahr wieder den Kriegsteilnehmern aus unserer Stadt zu
Weihnachten eine Liebesgabenser düng zugchen zu lassen . Die Spende
soll unfern Kriegern einen herzlichen Wrihnschtsgruß nuS der Heimat
übermitteln und die Dankbarkeit der Bürge,schuft zum Ausdruck bringen .
Da die Liebesgabensendung als Weihnochtsgabe der Bürgerschaft ge¬
dacht ist , soll jedem Einzelnen Gelegenheit gegeben werden , sich durch
freiwillige Geldspenden an den Kosten derselben zu beteiligen .

Wir richten daher an die Einwohnerschaft die freundliche Bitte ,
uns je nach Leistungsfähigkeit des Einzelnen Geldspenden zur Deckau «
der Kosten der Liebesgabensendung zukommen zu lassen . Jede noch
so kleine Gabe wird dankbar angenommen . Da die Z chl der Kriegs¬
teilnehmer . an welche Pakete zu versenden sind , sehr groß ist und die
LirbeSgabensendung sehr erhebliche Kosten verursacht , die dem Zweck
der Sendung entsprechend , teilweise von der Bürgerschaft aufgebracht
werden sollten , darf erwartet werden , daß die Bevölkerung sich durch
reichliche Spenden an der Sendung beteiligen wird .

Geldspenden werden angenommen bei der Staötkafse
täglich während der üblichen Geschäftssinn - «»«, sowie ans
dein Geschäftszimmer - es Roten Ärenzes , Gasthaus zn«
, ,Vl « me ", Hanptftratze 2 , Dienstags und Freitag » vormit¬
tags von 10 - 1(2 un - nachmittag » von 2 — 6 Ahr .

Durlach , den 6 November 1Sl8

Stadtgemeind e Durlach. Rotes Kreuz Durlach .
8i8«i>IIche WMmiß i« olle« mibllchni HNimbeile«

einschließlich Flicken von Wäsche und Kleidern , Ansetzen und Ausbessern
von Strümpfen erhalten Schülerinnen der Frauenarbeitsschule . An¬
meldungen werden bei Frau Direktor Ruckstuhl sowie in der Schule
selbst — Hauptstraße 61 — entgegengenommen ._

Geschäfts - Empfehlung .
Einer verehrten Einwohnerschaft von Durlach uns Umgegend ,

sowie meinen werten Kunden zur Kenntnis , daß ich nach 3 V, jähriger
Abwesenheit wieder aus dem F -lde glücklich zurückgekehrt bin und mein

Uhren - und Goldwaren - Geschäft
wie früher welterführe .

ES wird mein Bestreben sein , meine Kundschaft aufs beste zu
bedienen und bitte um Zuspruch . Achtungsvoll-Mzx. HthvmcrcHer .

Hauptstraße 76 s . _

vr .
Aervenarrl

b»t ««ivs Lntliobs TZ.ti §beit vieäsr sukx«voww «»i .

Voeksnksgr r von 10 bis 12 Ilbr Uüä roll 3 bi» 4 Ubr .
Ssnni ' iiG Ni». 3 . Süv §sni « nsüi »sss » 7l .

N « e» I s n u k « .

Ks8tkkM8 rum Klsnr , Hauptstr . 39
IL » vnor riÄI - vr Als « »» .

Wird auch über die Straße abgegeben .

Gehöfts - Eröffnung .
Vom Heeresdienst entlasten , werden wir unser

Dachdecker- Geschäft
Wieder eröffnen .

Achtungsvollst

Dachdeekermeister , Grötzingerstraß « >1 , » . St .

Haarzöpfe , Haarkette «
werden von ausgekämmten Haaren stets angefertigt . Fertig « Töpfe
in allen Farben vorrätig bei

L^rL^LrlvI » Ittv . Krisem»
Mittelstratze IS Part

IvN Ls .ds urolus rruxts Ir , vollsur Nm -
ks -ugs wlsävr s .ukxsirourll » ou .

^sknslrl Mrsvlstkolck
Larl8rulie , Laiserslr. 209 .



Aort « it jeder minderwertigen Schuhkrem!
Dr . Ge « tner ' s O e lw « ch » lederp « tz

Uigrln
kri» Teerprodukt , keine Wasserkceme , stet» gleichmäßige , « ine Oel -

wach»ware , erhält da« Leder dauerhaft , gibt schönsten , auch bei « egen
und Schnee haltbaren Hochglanz.

Hersteller , anch de» beliebten Parkettbodenwachfest „Nnberin * :
Carl Gentner , G - ppiugen .

Waffen - e

Neihoatzlr - Kesguhel
Puppen — Nähkörbe — Seiden¬
stoffe — Thiffon — Tüll — Nnter-
blusen — Untertnillen — Bdcste»
— Batistkragrn — Samt — sertige
Handarbeiten in grober Au » w « hl
— vorgezeichnete Handarbeiten
— Stickgarn verschiedene Garne
— Nähseide in allen Farben —
Stickereien, schmale and breite —
Feston — Besenlitze » — Klöppel-
spitzen — Kilrtstoff - Vorhänge
— verschiedene Spitze» zu an

netzmbare» Preise» .
AMT' Puppen mit » Ml .

« ein » aufzwangl
Um Besichtigung bittet

E. Fugel , Karlsruhe,
Kgiserßraße 17 . T' lepdo , 1S88

Nähe Durlacher Tor .

Staub Dertilger
— beste » , st«udbindrnde » Kov -
seroiernng »mittel für Fußböden
aller Art . — Lose d Liter 1 .20

in der
Heiktl-rntnie Paul v - gel.

ÄMWW
auch au- wä '-ts empfiehlt sich

Friedrich Künstle , Metz,er
KilliSlelvsir 4 , Hlh 2 St

Ein kräniger Junge , »er Lust
hat , die Bauschlosserei zu er-
lernen , kann sofort »der später bri
mir e «treten .

Ludwig Müller , Schlosserei,
Wrinqarterstr . 14

vrotzc Au- wahl i»
8i«vslir »k»

zum Umarbeite« »o» / ^
Skl- k- I

TlueihStri ^
ntaran . ^ ^ / U «

« r beite »
»»«

Pelze »
^ /nach ne»est . Mustern

bri schnellstcrLieserung
Lassovier «» von

Dumeoutzüte «.

Gänselebern
werden fortwährend angekaufi bei

Frau Schaber . Ke ' terstr . 25

W !ö > M ! VSlMk!
Ich kaufe jede Art Häute «nd

Felle von Groß - und Kleinvieh
sowie Hasen - und Kaninfelle
(soweit nicht Beschlagnahmeoerfüg
urigen entgegenstehen) zu höchste«
Preisen . Gleitzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G . Her « «»» Hecht,
Hinte - Feile- «ad Danahlmdümg .

Friidrichstraße 4. -

SV

88

88

88
SL
88
LL
88
2V

Züllllelikeks
lli8eonto - ks8öll8 l!kstl

0 «P0it1e »X»s »v vRiIroL .

Vlsßtlg Nir j,s «a privat - »ns liaaakäkt »» »»»
laamtaa . l. »nsw ! rt «1» .

LwB « « » V « » 8s -

mli » ili »
w « n x i n » I i o w « » pi - » -

» » v » sv » » « i«LS » ld« i un » .

V » » v » büvla « i» V» I-» b §,I,S » MIS

88
88
88
SL
88
88

H^vvkor! HVevkvrl
ln «« rrltglltzliar Itztztzlwfstznlitzll »ns ßtzgttz»»

z «»rsa »1 ln > r«I «r ätz«» »l>l «« pützlilt snr

> P«»tLl I «« I ffltnr Aül 'V«

VLr»»oder» vL8ter V . S»LHMG» ckG»
^ llaaßtatrar « k. > ,rl » ,ß . laaPtatrn », I

4
Gefchäfls - Gröffnung.

Au» dem Felde zurückgekehrt , habe iw mei» Geschäft w e^er
eröffnet Ich empfhle mich in allen Maurer » , Dach - « nd Ce
meutarbeite « . Um geneigten Zuspruch duret

Vaugeschäst
Psinzstrasge 24 , 3 v,ock̂

VS
auch Feldpsstlmrtr «« ach jeder Vhatagraptzir ,

erhalte » Cie tadellose »

ZZ SMl-Wlll-WM ZZ
z»m Andenken an Kriegsteilnehmer «nd Gefallene von
der billigste» bi» z»r feinste» Ausfährnng .

L » » » >rGL »»HMrx » r
Prmchn « !ßer « - G»l-»«e», H«»ptftr«tze »8.

k radneuäe
Ainä» empüeblt 8tucb 1 » b.

F » I 6ln» «»- s>r»xaai«

Gänselever«
» erben fartwädrenb «ngekanst

Herrenstr IS , 2 St
K « » p « nl » il »» , k'iisäeosquillltLt.
^nUa» Lcbaakar , L1u» «»- 0r »x« ja.

Auf 1 April eoent auch früher
von kl. Familie schöne gr 2 Zim¬
mer - oder keinere L - Zimmer -
Wohnung gesncht Angrbole n»ter
Nr . 705 an de» » erlaa d M

Wohnungs- Gesuch.
Nachdem wir das HauS Echille»

straße 2» zu Geschäftträumen eo-
worben haben , suchen wir snr de»
derzeitigen Mieter de» 2 Stocks.
Herrn Professor Zwingert . auf
1 . April »der früher , wenn mög¬
lich auf sofort , eine Wohnung von
5 oder mehr Zimmern nebst Küche
und Zub hör . Bitte , uns zu be¬
nachrichtigen , ehe in der Zeitung
inseriert wird

Kommnnalberband Dur »
lach Land , Bezirksamt ,

_ Z un wer Nr 10_
Irrigator«» uns krsalrtoil ».

F « l ljlurukv - llrnestn«
Zwei neuerbauie

Wohnhäuser
in der Seboldstraße za
oerkaufen. Näb -re»

_ Lammstratze 43

iBrut und Kraft
gibt

vr . Schis ssers aro« rt kisri -
liLkiir « ! t LecWs.

Ln F « fchen zu -H S — und
5 20 in der

kkitE nrerie P « « l
Siarke

skilttwlßkll
sind wieder eivgetroff n bei

Ar , Gwmidt , Schmiedmllr .
»I , Lrrata

! kür 8eik« rum LLväereioiA«»
Lodaoksr , KIumea- lii-nLeri«.

DttielS Ssoskil isrsftiS
Anrlnrnhe

WUHelmstraße L4, 1 Trepp,
Pläschmäntel
Tnwmäntet

Geidenmäntel
Pale, « ,» . Kbcke

Jackenkleider, Blusen
0 L » LIa2L : O

Glstsch»arnitnre».
Keine t:a »ens»cien —

Z » » » tags » ,n 11 — 6 Uhr offen.

Haarnetze
«u» echte» Haare « in allen Fache «

1vler-Hr»ttrik ä»r« t kstnr
« öbatpoMnr , 2,2S » b

k

Ghrenschüher
gegen Kälte , Win» « c.

Msr -DrnWnrie Z«A. Uests»

Lite It-ipriM

j -öks Irt.
«ue «»o— «» S,ek« ,.

ÜLVplMÄ « : ruck»s»ein»»

-»» " tour « i.»ä«u« iot« .
klar

It »r !-frjkäsjkH 8tk. K , l Ir .
L. »edorpp n«»»n p». »pl^ ol a « »I»,

«»>>, bvblooiplote .

Wlich-. Sihml«
jchtechtfreffendeü^ ^ ^SSSS

beffern fich schnell durch Vi«tzs »tz«o»
Lobeete»» ( i LHIÜffcl »oll i», Futter).
Bewährte « Borbeugemittel gegen -terket »
ftorbo« Flosche Mk . 3 ? S .

Adl» . Dragerie k«g«,t patar .
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